
des «Ordo» lıegt eıne Anerkenntnis elınes weıter
Grundlegende Beıiträge gefaßten Pastoralplans, ınnerhalb dessen sıch e1-

Vielfalt VO  - Liturgien fejern AlßSt Gemäfß se1-
al Titel sınd die Krankheit und die vielen We-
ZC, auf denen die Kırche den Kranken beistehen
kann, das Hauptthema dieses lıturgıschen «Or-
O» och 1n der Einleitung un 1n den sieben
Kapıteln des «Ordo» widerspiegelt sıch der
Übergangscharakter der Reform, betritft doch
das Buch ZUuUr Hältfte den Dienst der Kırche
den Sterbenden.

Gemäfß seınem pastoralen Plan für die Betreu-
ung der Kranken, der in den ersten 7Z7We] Kapiteln

Mary Collins dargelegt wiırd, 1St die Reaktion der Kırche auf
Krankheıt in ein1ıgen, doch gewi(ß nıcht allen Fäl.

Das Römisché Rıtuale len VO  — Leibeskrankheit oder (geistesstörung der
sakramentale Rıtus der Salbung mı1t dem Kran-Krankenseelsorge un kenöl Der lateinısche Text präzısıert die Krank:

Krankensalbung heıt, für die die Salbung 1ın Frage kommt, miıt dem
Ausdruck «per1culose» eın Versuch, die Inten-
t10Nn des VO Zweıten Vatiıkanıischen Konzıl C1I-

teilten Auftrags Z Reform dieser Liturgie 1N-
19/2 promulgierte die römische Kongregation terpretieren: «Der rechte Augenblick für iıhren
für den Gottesdienst die revıdierte Ordnung für (der Krankensalbung) Empfang 1STt sıcher schon
die Krankenpastoral un Krankensalbung, den gegeben, WEl der Gläubige beginnt,

Krankheit der Altersschwäche 1n Lebensgefahr«Ordo uncti1on1s ıntırmorum PastLOra-
lıs CI Unter denEKRıten der röm1- 4  geraten.» och der präzisıerende Begriff «p -
schen Liturgie hat dieser Rıtus 1in den etzten riculose» selbst unterlag weıterer Interpretation.
7zwel Jahrzehnten LLUTr ganz geringe pastorale Das durch den Apostolischen Stuhl bestätigte R1ı-
oder kritische Beachtung gefunden, un: tuale in englischer Sprache enthält dıe Bemer-
bleibt eıner der wenı1gsten VEDAn Rıten kung: «MJas Wort «periculose> wurde ach SO
der Liturgiereform“. Der vorliegende Autsatz taltıger Überlegung nıcht MmMI1t <sschlımm , <ge-
111 die Grundstruktur und den Hauptinhalt des fahrlıiıch,, «bedrohlıch,, sondern mı1t ernstlich>
«Ordo» darlegen un sodann dessen Sehweise. So (ser10usly) wiedergegeben. Diese Übersetzung
möchte eınen theologischen, pastoralen un: 111Z dienen, Einschränkungen 1in bezug auf
lıturgischen Kommentar biıeten un die Autf:- die Fejer des Sakraments verhüten. Einerseıts
merksamkeit auf bedeutsame Entwicklungen darf un: soll das Sakrament der Salbung jedem
lenken, die sıch 1m Verständnis der Kırche 1n be- gespendet werden, dessen Gesundheıt ernstlich
ZUS auf das vollzogen haben, WaS__ Man langezeit beeinträchtigt Ist; andererseıts darf CS nıcht hne
als das «Sakrament der etzten Olung», als die weılteres jeder Person gespendet werden, deren

Gesundheıt nıcht ernstlich gefährdet ist.»3 DieSalbung für Sterbende bezeichnet hat 1e] Be-
deutsames 1st 1n diesem Dokument 1Ur latent Diskussionen ber die Frage, welche klınıschen
vorhanden und bleibt och entdecken, her. Bedingungen diıesen allgemeinen Kriterien ent-
auszuarbeıten aal 1n den unterschiedlichen sprechen, gehen weiter“”. Was 1aber oilt 1ın bezug
Kontexten der Ortskirchen vollzi?hen. auf den beständigen Dienst der Kırche den

Kranken och VOT ıhrer sakramentalen Salbqngder danach?Grundstruktur UN Inhalt des revidierten
«Ordo»

Dıie dastorale Betreuung der KrankenDer «Ordo unct10on1s iıntıiırmorum» 1St eın lıturg1-
scher «Ordo» und nıcht eintach ein Kompendi- Fs 1sSt eın ausgepragter Grundzug des «Ordo UuNlCc-

lıturgischer Rıten. Zumindest 1mM Konzept t10N1S intiırmorum pastoralıs CUIaAC>»,
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da diese Frage außerst herangeht. Er HGE wıeder darauf hingewiesen, sıch eın C

das besondere lıturgische Geschehen der sundes pastorales Urteil halten un das Gebet
Krankensalbung ın den welteren Rahmen ‚O- dem Befinden der kranken Person ANZUDASSCH
raler Krankenbesuche. Wäiährend dieser Besuche (Ordo, 40)
beten die Diener der Kıiırche mi1t den Kranken Dıie Feıier dieses gewöhnlichen Kommunionrit-
un werden auch VO  - ıhnen direkt ıntormiert. LUS tür Kranke wırd ohl annn höchst wırksam
Man VO den Kranken, dafß S1e ber ıhre ertolgen, WEln ıhr pastorale Besuche vorangehen
Erfahrung des Ustermysteriıums des leiıdenden un: die Famiılıie weıterhın: betet. Der «Ordo»
un: verherrlichten Christus Jesus persönlıch empfiehlt, «die Kranken eigens ZBeten ANZU-
Auskunfrt geben. Das pastorale Ansprechen auf leiten, sowohl Z persönlichen Einzelgebet
die Lage der kranken Person 2i 0h0l 1n Irostwor- W1€e auchZ gemeınsamen Beten mi1t ıhren An
ten und -geESTIEN un vielleicht auch in der sakra- gehörıgen un Pflegepersonen» (Nr. 44) Der
mentalen Versöhnung bestehen. Die orm un lext VO  3 pastoralem Realısmuss, AAA NI

der Inhalt solcher pastoraler Besuche sınd jedoch dauernder Anleıtung ZAUE Gebet auffordert un
1mM allgemeinen unbestimmt, un: bleibt für den Seelsorger anwelıst, dazu se1ne 1enste
das Seelsorgepersonal eın weıter KRaum, den anzubieten. «Die Anregung aı sollen S1e dıe
Glauben der Kırche 1ın den Dıialog mıiıt den Kranken) hauptsächlıch AUS der Heılıgen chrift
menschlichen Hoffnungen, Befürchtungen un schöpten, se1 Cd, da{fß S1e ber die Gedanken ach-
Bestrebungen der Kranken un: ıhrer Famıilien sınnen, die das Geheimnıis der Krankheit 1MmM
einzubringen. Pastorale Krankenbesuche VCI- Blick auf Christus un: se1n Erlösungswerk CI-

hellen, se1l CS auch, da{fß S1e Aaus den Psalmen unschaffen intormelle Gelegenheıt für das, WAaSs die
Kırche tachtechnisch als Evangelisierung un bı sonstıigen Texten Gebetstormeln un Gebetsan-
blisch-liturgische Katechese bezeichnet. übernehmen» (ebd.) Wenn dieses (Ge-

Wıe CS richtig ist, sollen dıe Kranken während betsklima gefördert worden ISt, Aflst sıch als
einıger Pastoralbesuche die Gelegenheit haben, möglıch erachten, einer weılteren Weıisung des
1ın der Ortskirche die eucharistische Kommu- «Ordo» nachzukommen, nämlich der, da{fß die
10N MIt dem autferstandenen un verherrlich- kranke Person der andere Famıilıenglieder be1:
en Herrn Jesus empfangen. Und Wanll un: SCZOBCH werden, Schrifttexte un Gebete
falls CS der eıt Ist, wırd die Kırche wıederum auszusuchen, die annn be] pastoralen Besuchen,
ZUur Stelle se1ın, für die eiıdende Person be eiım gewöhnlıchen Rıtus der Krankenkommu-
tcnh, iıhr die Hände aufzulegen un: S1e mı1t dem 10N der eım Salbungsritus verwendet werden
Krankenö6ö|] salben. (Ordo, 45 53 64)

Das Schema für die pastorale Betreuung der Willkommenerweise bjetet das sıebte Kapıtel
Kranken wiırd 1mM ersten un zweıten Kapıtel des des « Or d0» eıne Sammlung ausgewählter chrift-
«Ordo» dargelegt. Das Kapıtel «Krankenbe- C Lesungen AUS dem Alten Testament,
such Oal Krankenkommunion» hat Zzwel Teıle vierzehn Psalmen un: achtundvierzig Lesungen

Der Krankenbesuch: H Dıie Krankenkommu- A4aUusSs dem Neuen Testament. Wenn diese Schriftt-
10N DDer Zzweıte eıl 1St unterteılt 1n: Der STO- Ansatzpunkte Gebet un Verkündigung
{ Rıtus der Krankenkommunion: Der kleine se1n sollen, mussen S$1e den Personen, die INan
Rıtus. Unter der «gewöhnlıchen» Praxıs der deren Verwendung ErMUNTET, leicht oreifbar SC
Krankenkommunion versteht IL1all den persönlıi- macht werden. Bedenkt INall, W1e die meısten
chen Besuch des Seelsorgers 1n der Wohnung der Katholiken aufßerhalb des Sonntagsgottesdien-
kranken Person, wobe!] idealerweise auch Famıulıi- STEeS am Zugang AAHeılıgen Schrift haben un:
enangehörige ZUSCHCHN se1n sollen. eım Besuch W1€e wen1g S1e mMI1t den Inhalten un Redeweısen

der verschiedenen bıblischen Schriftensol] INan sıch e1t eiınem persönlıchen un: pa
storalen Gespräch nehmen, bevor INan Z lıtur- sınd, Iragt INan sıch, Was die römische Kongrega-
gischen Handlung schreıtet. Diıe Liturgıie selbst t10n, dıe das Dokument promulgiert hat, 1im Sınn
we1lst eıne VEITAUNLEG Struktur auf; S1e lehnt sıch hatte. Was ımmer S1e sıch dabe] gedacht haben

die Vorlage des Wortgottesdienstes un: des INas, 1ST die Weisung tortwährender Ausbil-
Kommunilonritus der Eucharistiefejer d. S dung 1mM bıblischen un: lıturgischen Gebet eıne
doch den häuslichen Umständen entsprechend bedeutsame Entwicklung, auf die WIr spater wI1e-
iın abgekürzter Oorm Der Seelsorger wiırd 1M - der sprechen kommen werden.
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Was als der «kleine Rıtus» der Krankenkom- 1St eiıne sakramentale Feier 1mM Kreis mehrerer
munı10n 1mM Gegensatz Z gewöhnlıchen Rıtus Personen, die eigens dieser liturgischen Hand-
bezeichnet wiırd, wurde, Wds ein wen1g ıronısch lung zusammengekommen sınd Die Salbung
ISt, langezeit als der gewöhnlıche Rıtus betrach- anı einem der mehreren Kranken gespendet
vtel Er besteht darın, da{ß den Kranken die werden und ZWaTr VO  . eiınem oder mehreren rlıe-
Kommunıon von eiınem Seelsorger gespendet StErN; eıner, eın Paar oder viele Gläubige können
wiırd, der sıch 1n Spitälern oder anderen nstıtu- m1t dabeiseın, mı1t dem Priester
tıonen VO Zimmer Zimmer bewegt un da: und dem Kranken das Gebet der Kıirche darzu-
be] 1Ur kürzeste rıtuelle Worte wechselt. Der bringen. Die lıturgische Handlung ann iın e1-
Seelsorger hat die lıturgische Formel Sp M6 Krankenzimmer oder annn in eıner Woh:
chen «Seht das amm (zottes >> Und der Nung, eıner Kırche oder Kapelle der einem
Kommunionempfänger hat mI1t dem tormelhaf- anderen gee1gneten Ort statt{iınden (Ordo,
ten «Herr, ich bın nıcht würdig DD ANLÜWOTF- 67) Diese Oa der Liturgie 1St die «gewöhnlı-
ten (Ordo, 62) och selbst iın diesem Fall des che» 1m Unterschied eıner Feier des Sakra-
kürzeren Rıtus reRt das Rituale den Kommu- der Krankensalbung 1m Verlauft eıner Eu-
nıonspender d. «Elemente AaUuUsSs dem grofßen Rı charıstiefeıier, WAasSs eiıne Alternative AaZu dar:

stellt.» einzufügen, womıt CS zug1bt, da{fß das dabe]
Gebotene dem pastoralen un lıturgischen Ideal Der «Ordo» we1lst den präsıdıierenden Priester
be] weıtem nıcht entspricht (Ordo, 59) d  9 die Liturgiefeier 1ın eıner Vorbesprechung

mıi1t den Kranken un: ıhren Famıiılıien planen,Die Krankensalbung insbesondere Was dıe WYahl der Schriftlesung un
der Gebete betriftft (Ordo, 64) Dies wieder

Das Zzweıte Kapitel 1st mi1t «Krankensalbung» be das VOTIaUSs, Wds 1mM CHSIEN Kapıtel 1NSs Auge gefafst
titelt un: ebenfalls unterteılt: Dıi1e Grundform: wurde, da{fß nämlıi:ch wen1gstens einıge der betref-
I1 Die Krankensalbung innerhalb der Meß(MSteıier: fenden Personen 1m biblisch-Lliturgischen Beten
11IL IBIG gemeiınsame Feıier 1mM Rahmen eıner ZrO- ausgebildet wurden un bereit sınd, den
eren Zusammenkunftt. IBIG drıitte dieser For- Texten, die der «Ordo» 1n der Textsammlung des
FG 1St Z Verwendung «be] Walltfahrten, be] sıebten Kaptıtels anbıetet, der A4US der
Treffen auf Di1ö6zesan-, Stadt der Pfarrebene Heılıgen Schrift Texte auszuwählen, die sıch als
oder be] Versammlungen VO  z Krankenvereini- ZuULE Nachricht verstehen lassen, weıl S1e den
Su gedacht (Ordo, 83) Das Urbild dieser Kranken Irost un: Hotfnung auf Heıilung anbie-
Liturgieform sınd gemeınsame Feiern der Kran- ten der eine Aufmunterung darstellen, sıch 1n
kensalbung, dıe in den etzten Jahrzehnten wäh das Mysteriıum des Leidens och tiefer eINZU-
rend Krankenwallfahrten ZA0R Heılıgtum VO  - lassen.
Lourdes statttanden. In diesem Rahmen verdrän- Wıe alle EerneVerten Rıten der römischen D:
sCHh das intens1ıve öffentliche Gebet der Kırche, turgıe we1lst der revidierte Rıtus tür die Kranken-
die ordentliche Eucharistiefejer un: Komm:- salbung 7WEe] Hauptmomente Au die VO  5
unıon un: Gelegenheiten Z Empfang des Eröffnungs- un: Entlassungsriten umrahmt
Bufssakraments ll das Massenbeteili- siınd Der Hauptbestandteıil des Rıtus 1St eın
sSuNns den mehr auf Dauer angelegten Plan für Wortgottesdienst; der zweıte die charakterist1-
die pastorale Betreuung der Kranken, dıe 1MmM e_ sche sakramentale Handlung. Dıe Verfasser die
Sten Kapıtel als die Vorbereitung auf die sakra- SCS Rıtuale wollten sıch offensichtlich auf den Pa-

storalen Wert der Vertrautheit mıiıt Rıten stutzen.mentale Salbung dargelegt wurde. Obwohl 1el-
leicht auch 1ın anderen Bıstümern un: Regionen S1e leiten den Seelsorger d. die Eröffnungsriten
Ühnlich massenhafte un: intensıve Formen der AaUusSs wohlbekannten lıturgischen Einheiten
Krankenseelsorge bestehen, stellen S1€E aum dıe sammenzustellen: lıturgische Grufßformel un
mafßgebliche orm der kirchlichen Krankenli- Besprengung mıt Weıhwasser, darauf hinzu-
turgıe dar Deswegen mussen WIr u1nls den ersSten weısen, da{ß CS sıch eıne Zusammenkunft VO  -
eıl des Kapiıtels ber die Krankensalbung Getauftften handelt; eın 1NwWe1ls auf das Vorha-
ansehen. ben der Versammlung durch eın Gebet der eıne

Was als dıe «Grundiorm», als der «gewöhnlı- Ermunterung, die den lext des Jakobusbriefes
«Ist eıner VO  - euch krank „ als biblische Be-che Rıtus» der Krankensalbung bezeichnet wiırd,
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gründung sıch schliefst un: CT kurzer Bulfösrıi- un CS umzugestalten iındem 65 NECU-

LUS (Ordo 68 Z Schöpfung macht In der schweigenden Anru-
Nachdem 1U  e die Zusammenkunft als C6 11 tung widerspiegelt sıch da{fß die Kırche die Aus-

turgische Versammlung dasteht geht S1IC Z Sapc des Paulus ertafßt hat «Auch der Geilst
sıch WMSCTHET Schwachheit Denn WITWortgottesdienst ber In diesem Zusammen-

hang schlägt das Rıtuale CS CINZISC Schriuttle- W155eN nıcht WITLr rechter We1ise beten
SUNg VOT Da schr viele Texte AT Vertfügung STE- sollen (sott der die Herzen ertorscht wei(
hen, soll natürlich aS, Was INan auswählt das Was die Absıicht des elistes 1ST Er > WIC

richtige Wort diesem Anla( SCHIL, CI gyute (sott N 11 für die Heıilıgen (Röm
Nachricht die sıch als Wort (sottes vernehmen 27)
AfSt un die Versammlung instandsetzt oylau- Nachdem dıe Kırche ZUGFSE ıhr Gebet für den
en, hoffen, VELrLKUEN un: lıeben Kranken verrichtet un:! annn dankbar dıe göttli-

che Weıisheıt rituell anerkannt hat die SIC WOTT-damıt CC kurze Erklärung der Schriftlesung
verbinden 1ST der nıcht hängt VO  — den Umstän- los stillem Gebet anregt geht S1C ZAUN Kranken-
den aAb (Ordo Z2) In Entsprechung der bıblı salbung ber Die Salbung hat Z WC1 Elemente CI-

schen Verkündigung gehen sodann die Versam- dıe Weihe des heiligen les und
melten der besonderen lıturgıschen Hand die Salbung des Körpers des Kranken IMIL ıhm
lung über, der S1C zusammengekommen siınd (Ordo, 75 un 75a 76)

Obwohl das Sakrament als «Krankensalbung» Im erneuerten Rıtus wiıderspiegelt siıch CLE

bezeichnet wırd un: die Salbung MIt heilıgem Kırche, ı deren Auffassung ber dıe Feier der
©} C111 entscheidendes FElement ıIST, wird ı Rı- Salbung MITL heiliıgem O] als Sakraments
tuale eigentlich CN dreitache Handlung SC der yöttliıchen Gegenwart sıch C1in Wande] voll
sehen das Gebet der Kırche, die Handauflegung zıieht. Schon ach den trühesten Zeugnissen da:

für, da{fß die Kirche ZU Heılen ®) verwendet,un die Salbung IMIT dem heilıgen (Ordo
73 78) Die lıturgische Handlung 111 nachvoll War CS CiNe dem Bischof als Richtschnur dienen-
ziehen WAasSs ach der Beschreibung üuntften de Praxıs ber Pflanzenöl” den göttliıchen degen

herabzurufen, damıt CS für Leidende, die CS gyläu-Kapıtel des Jakobusbriefes der Urkirche
geschah big verwenden heilenden Salbe werde

L)as «Gebet der Kırche» beginnt MI VO  e Fın AUS der römiıschen Kırche stammendes 126
Z WC1 angebotenen Möglichkeiten entweder MIt kument des dritten Jahrhunderts, dien-

Reihe VO  — Fürbitten der MIt FeSPON- Apostolische Tradıtion Hıppolyts bestimmt
sor1alen Erinnerung das Was (sott für die da{ß der Bischof innerhalb der Eucharistiefteier
Kranken hat un das Leiden das hrı den degen (sottes ber das herabruft WIC

STUS Jesus auf sıchShat Beide Formen CIN1ISC Augenblicke den degen (sottes
ber das TOLT un den Weıin der Eucharistie her.SE Z VOIAUS, da{ß Gläubige den Kranken

versammelt sınd die Bıtten des Priesters MIt abgerufen hart® In den ersten Jahrhunderten
ıhrer Antwort «Wır bıtten dich erhöre uns!» wurde das geweihte heilıge den Gläubigen
bestärken der das Gedenken des Priesters Je dırekt ausgeteılt; ach dem achten Jahrhundert
SUuS$S als den, der lıtt un heilte sıch MITL der Bıt- wurde gefordert, da{fß das heilige Krankenöl

SEIMHMEN Beistand «Herr, erbarme durch den Priester gespendet werde.
dich!» machen Das revidierte Römische Pontitikale stellt SIM

Nach dem SCILELNSAIL vollzogenen Gebet der Jährliıche Segnung des Krankenöls durch den Bı-
Kırche für den Kranken tolgt das nächste Ele. schof och als die ma{ifsgebende Praxıs hın
ment das durch C6 schlichte lıturgische \We1- un: auf die Bedeutung dieser lıturgischen
SUNs charakterisiert wırd «IJann legt der Y1e- Segnung hın, ındem CS diese Feiler 1 dıe ejerli-
ster dem Kranken schweigend die Hände aut» chen Liturgien der heilıgen Woche hineinstellt‘.
(Ordo 74) Was hat diese stille (jeste bedeu: Doch ı veranlaften die pastoralen Bedürtnis-
ten” In der lıturgischen TIradıtion 1ST dıe Ausbre1- der Diözesankırchen ZWaANZ1IgSTEN Jahr-
Lung der Hände ber CINE Person der CIM Sache hundert die UÜberarbeiter des »Ordo HNC  »

CM (jeste der Anrufung des Heıliıgen Geıstes, C1- diesen die och MG dagewesene Bewilligung
rituelle Epiklese, die den (e1lst (sottes darum einzuführen da{ß CIn Priıester Lauf der Sal

bıttet sıch dem betreffenden Objekt nähern bungsliturgie das Krankenöl weıhen dart (Ordo



DAS OMISCHE RITUALE KRANKENSEELSORGE UND RANKE  ALBUN

DU /5) Zumindest e1in praktischer Faktor, der miıt reichlicherer Formensprache «Es
die Anderung beeinflußte, 1St die Nu  — geltende besteht eın Hindernıis, da{ß 1mM Hınblick auf die
Bestimmung, da{fß das Salbungssakrament 1mM Eıgenart un: das überlieferte Brauchtum eınes
Lauf einer ernstlichen Erkrankung wıederholt Volkes die Salbungen Zahl vermehrt der
werden darf S  9 das früher verboten WAr. anderen Stellen vollzogen werden» (Ordo, 24)Eın zweıter Faktor 1St das pastorale Anlıegen, be] Es wırd die Erwartung geäußert, da{ß die Bı-
der lıturgischen Salbung das heilige O] grofßzügi- schofskonferenzen in ıhren besonderen Rıtualen
gCr verwenden. 1le diese veränderten Um:- darum besorgt siınd
stände ertordern 1m Lauf eınes Jahres einen re1l- Auf welche We1ise der Priester die Salbungencheren Vorrat heiligem Ol,; als passenderweise vornehmen soll, wırd nıcht näher bestimmt,
VO Bıschof in der Karwochenliturgie für sein un: CS wırd nıcht DESAQLT, da{ß S1e iın Kreuzestorm
Bıstum geweiht werden annn vorzunehmen sınd Leider 1St davon die Rede,Dementsprechend bietet das Rıtuale alternati- da{ß das Ol, W 1e€e üblıch, «Zweckmäßfßßigerweise 1n

Texte für die rıtuelle Feıier des heıligen Ols Watte aufgesogen» autzubewahren 1St un: die
selbst, bevor CS dann be] der Salbun_g des Kran- Salbenden damıt bestreichen sınd (Ordo 22)ken verwendet wırd Sowohl eine Olweihe als arf INan annehmen, da{ß das, Was «zweckmä-
auch eın Dankgebet (falls das O] schon geweıht (S1g>» se1ın INAaS, nıcht dem Ideal entspricht? Man
1St) wırd angeboten. Di1e Weıihe besteht 1mM her. kann sıch doch unschwer eiınen Salbungsrituskömmlichen Gebet des Bischofs, worıin C den vorstellen, be] dem die Haut des Kranken santft
Heıligen Gelst anruft un: ıh bittet, das O] un: doch oründlıch mı1ıt dem heiligen O] e1Nge-heiligen, damıt diejenigen, die CS verwenden, rieben wiırd, wWI1e medizıniısche Salben einge-durch CS geheilt werden. Das Dankgebet besteht rieben werden. (Ölige Hände lassen sıch mi1t
ın eıner trinıtarıschen Formel des Lobpreises für Leichtigkeit säubern;: solche, die Tag für Tagdas eı] und die Heılung, die durch dıe Verwen- Schwerkranke pflegen haben, werden den
dung des Ols vermuttelt werden (Ordo, 75 un: Priester hne weıteres mıt entsprechenden Mıiıt-
75 a) In beiden Fällen sınd die Ausführungen des teln versehen wıssen.)Rıiıtuale ber die Feıer des heılıgen Ols spärlıch: Wäiährend der zweıtachen Salbung 1St eın Je be
CS werden blofß Gebetstexte geboten. So besteht sonderes kurzes Gebet sprechen. Wıe Papsteın weıter Freiıraum, die Feie_r_ auszugestalten Paul VI erklärt hat, bıldet vemäfßs der scholasti-
un: die Bedeutung des heiligen Ols hervorzuhe- schen theologischen Begrifflichkeit das Gebet
ben, iındem INan dafür eın passendes Getäß un: die orm des Sakraments, während das heilige O]
eiınen schicklichen Aufbewahrungsort iınner- dessen ater1e darstellt. Das Salbungsgebet 1St
halb des Liıturgieraumes wählt un: iındem INan CS mıiıt seiner Bıtte die Hılte (sottes für den.
während des Weıihe- un des Dankgebets CNTISPFrE- Kranken sehr zurückhaltend, Ja sehr allgemeinchend handhabı. gehalten: «Durch diese heilige Salbung helfe dir

Die Salbung des Kranken miı1t dem heiligen O] der Herr ın seiınem reichen Erbarmen. Er stehe
tolgt unmıttelbar auf die Olweihe. Im revıdıer- dır bei MI1t der Kraft des Heılıgen Gelılstes. Der
ten Rıtus wırd eıne doppelte Salbung mı1t O] VOTI- Herr, der dich VO  a Sünden befreit, dıch: ın
gesehen: die der Stirn un: die der Hände Die seıner Gnade richte dich aut» (Ordo, 76)°Nüchternheit des Rıtus 1n diesem Moment 1St Man wırd CS Kranken, denen diese kırchli-
echt römisch, und iın der jetzıgen Revıisıon W1- che Handlung vollzogen wırd, aum verübeln
derspiegelt sıch die Neıigung der römıschen Kır- können, wenn S1e VOoO seıten der betenden Kırche
che keuscher Zurückhaltung 1n ıhren riıtuel- einen oröfßeren Mut S1e würden ohl
len Gesten. Als während des Miıttelalters 1ın der VO  e der Kırche wünschen, da{fß S$1e mıt der Kühn-Liturgie des estens der germanısche Geist VOI- eit des Psalmisten spreche un vollständigeherrschte, ahm INan ımmer mehr Salbungen Wıederherstellung der Gesundheit bitte?. Wes-
VOT: Die Augen, die Ohren, dıe Nase, der Mund, halb die «Form» durch eıne orofße Zurückhal-
der Kopf, die Hände, die Lenden, die Füße, Ja alle Lung ın bezug aut die Heilungserwartungen cha-
Körperteıile schıenen sıch einer Salbung AIlZU- rakterisiert ISt, kommt 1n eıner Homiulıe Papstbileten. Im Gedenken diesen Abschnitt der Pauls VI Z Ausdruck, ber die weıter
Geschichte der westlichen Kırche kam die FrÖM1- nachzudenken 1St Jedoch tas  +  [E als ob diese Er-
sche Kongregatiıon dementsprechend Kulturen wartungsschwäche eıner Korrektur bedürte,
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tolgt unmuıiıttelbar CI Gebet (Ordo, 77 nıcht ZESAQT Be1 beiden Formen wırd ANSCHOIN-
Der Priester annn A4aUusSs Reihe VO  a lexten INCIL, da{ß der Sterbende, W1C schwach auch
wählen, die hinsıchtlich der Wırkung auf den SC1I INas, be1 Bewußltsein un imstande 1ST bıs
Kranken unterschiedliche Erwartungen außern rad Gebet der Kırche ak
volle Gesundung, Festigung Glauben Verge- LLV teiılzunehmen un dıe Eucharistıe empfan-
bung der Sünden, Befreiung VO  — Schmerzen SCH SC1 CS 1U beiden Gestalten oder auch
Auf das ZWeITe Gebet tolgt C100 drittes das SC der Oa des Brots alleiın der der orm des
e1Nsamı gesprochene Gebet des Herrn Wır Weıins alleın Im reviıdierten Rıtus 1ST die Spen-
brauchen 1er blo{f(ß anzumerken da{fß sıch die dung der Wegzehrung für Menschen VOI -

Nl Gebetstexten ebentalls CIM Kırche wıder- gesehen, der Todesgefahr schwebt 1aber dessen
'Tod och nıcht unmıiıttelbar bevorsteht (Ordospiegelt, die sıch ı ıhrem Verständnis iıhres Rıtus

der Krankensalbung ı Übergangsstadi- 76 28)
befindet: WITr werden darauf welter In beiden Formen umta{t dıe lıturgische Feıier

rückkommen WEn WITL uns ber die Sehweise der Wegzehrung Eröffnungsriten und
des Rıtus Gedanken machen wenn auch och kurzen Wortgottes-

Der «gewöhnlıche Rıtus» der Krankensalbung dienst auf den S11n Bekenntnis des Taufglaubens
schließt MI austührlichen degen Das Rı- orm der Frage «Glaubst du A M der
tuale bjetet CLE tünfgliedrige trinıtarısche der AÄAntwort «Ich ylaube» folgt (Ordo, 108) IDIG Pa
C1iNeEC dreigliedrige christologische orm der Bıtte storale Sachlage wiırd darüber entscheıiden, ob

degen Heılung, Rettung, Irost un: Stär- 1U  . die volle eucharıstische Handlung oder 11UTr

kung, die jeweıls durch das Amen der Anwesen- der Rıtus der Krankenkommunıion folgt Wh
rend der «Ordo» für den Fall vollen Euchaden bestätigt werden (Ordo 79 un 257) Das INd-

tuale für die Krankensalbung sıeht auch ristiefeier den Austausch des Friedensgrußes
«gemischten» Rıtus VOT, dem die Spendung 7zwıischen dem Priester un: den andern Teilneh
der Krankenkommunıion zwıischen das Gebet MI und dem Kranken vorsieht unterliä(t

den 1NweI1ls darauf für den Fall des eintachendes Herrn und den Schlufßsegen eingeschoben
wiırd Kommunıilonritus (Ordo 99 d) Was den Mo:

Be1l der Salbung iınnerhalb der Mef{fiftfeıijer der mMenten zwıischen dem Gebet des Herrn un der
Alternative J: gewöhnlichen Rıtus hat der Einladung die sterbende Person ZU Emp-
gleiche dreiteilige Salbungsritus (das Gebet der fang der etzten Kommunıon geschehen hat
Kırche, dıe stille Handauflegung un: die Sal wiırd sıch ach dem gewohnten Brauch richten
bung des Kranken MItTL dem heilıgen Ol) während 1Da CS sıch die Kommunıon als Wegzehrung
der Messe Ende des Wortgottesdienstes ILt- handelt wırd be] deren Empfang den terben
zutinden Begınn der Eucharistieliturgie (Or den CIM zusätzliches degenswort gerichtet
do 82) Dem Priester werden Anhaltspunkte C- «<«Christus bewahre diıch un tühre dich AA CW1-

geben sıch CIM Urteil ber die Auswahl der gCH Leben» (Ordo 112) Die anderen empfangen
beiden Fällen die Kommunıon auf die SC-Schriftlesung un der Gebetstexte be] dieser

Kombinatıon VO ZWC1 verschiedenen 11 wöhnli:che We1ise Di1e Spendung der Wegzeh
turgischen Handlungen bılden (Ordo, 81) rung schliefßt MI Gebet ach der Kom:-

INUN1OIIN un MIt Schlufßsegen
Das VACTÜIG Kapitel des «Ordo uUunCctL10N1S ıntırPastorale Betreuung der Sterbenden

OrumM> den Titel «Die Spendung der Sa:
Was 1ST ber dıe Kapitel des «Ordo Uu1NC- kramente der Buße, der Krankensalbung un der
L10N1S iıntirmorum» sagen”? Im dritten Kapıtel Wegzehrung be] Kranken unmıiıttelba-
wendet sıch die Aufmerksamkeit des «Ordo» CI Todesgefahr» MITL den Teilen Als I11-

VO  D der Krankenbetreuung offen der Seelsorge mengefaßter Rıtus [{ hne Wegzehrung 1 )as
für die Sterbenden Es wiırd C reviıdierter Rı- füntte Kapiıtel betrifft die «Fırmung Todesge
LUS für die Spendung der Wegzehrung, der fahn> Im «zusammengefaßsten Rıtus» wiıderspile-
Kommuniıion für die Sterbenden, vorgesehen”. gelt sıch CII Seelsorgesituation, die sıch be.

ıederum werden ZWE1 Formen angeboten: ECIHMNE trächtlich VO dem unterscheidet WAas den e-

für ınnerhalb und CN für außerhalb der Medf{ife1- STten reı Kapiteln des «Ordo» 1115 Auge gefafßst
welches dıe «gewöhnlıiche» Oorm 1ST wird wırd Ja vielleicht eher die gegenteilıge Sıtuation
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nämlıch die, da{ß die andauernde pastorale Be- wortlich, xibt ıhnen 1aber auch die Weısung, die
LıreuUUNg des Kranken vernachlässigt worden 1St La:en anzuleıten, diesen Gebetsbeistand le1
Der «Ordo» trifft 1aber auch Vorsorge für den Sten (Ordo, 142). Diese Mahnung den Klerus,
Fall, da{ß der Gläubige be] plötzlicher Erkran- für die dauernde Ausbildung der Laien iM bı:
kung oder ınfolge eiınes Untalls Sahnz unvorher- blisch-liturgischen Gebet SOTSCIL, die, wıe
gesehen iın unmıttelbare Todesgefahr gerat (Or Anfang, auch Schlufß des «Ordo» gegeben
do, 30) wiırd, wiırft wıederum ragen ach der grundle-

In den Dırektiven für die Spendung der Sterbe- genden Sıcht des «Ordo unct10on1s iıntirmorum
sakramente 1n eiınem zusammengeftafßten Rıtus pastoralis CT eE>» auf Dıieser Frage
werden Prioritäten ZESETZL. SO wırd der rie- wollen WIr uns 11U zuwenden.
ster darauf aufmerksam gemacht, da{ß die Fır-
IHUNS un die Krankensalbung nıcht unmıttel- Die Sechweise des «Ordo UNCLLONLS ınfırmorum>»bar aufeinander tolgen sollen, da die beiden
Salbungen 1n einem Rahmen, der keıne eıt In UNMNSETEN Überlegungen ber die Sehweise des
eıner katechetischen Unterweisung läfßt, Ver- lıturgischen «Ordo» für die Krankenpa-

storal werden WIr 1er Themen behandeln: dıewechslungen tühren könnten. och iın diesem
Punkt welst der ERMENERHNIE Rıtus immer och e1- Rolle des Kranken ın der christlichen (GGemeın-

Spur VO  - hartnäckıgem Sakramentalısmus schaft: die Krankenseelsorge; die Katechese, die
auf. Irotz der Warnung sıeht immer noch, Z Durchführung des «Ordo» notwendig ist:
«Wn CS doch notwendig 1St» S die Abfolge Fır dıe zwiespältige Haltung der Kırche ZUT Reform.
InNung sodann Krankensalbung VOTr (Ordo,
Z Es 1St unklar, Was dieses Vorgehenen- Der Kranke ın der christlichen Gemeinschaftd1ig>» machen könnte, nımmt doch das Rıtuale d  5
da{fß der Sterbende schon ZU Emptang der Eu- Im «Ordo» werden die Kranken durch
charıstie zugelassen worden 1St un: die Wegzeh- WCSS als praktızıerende Gläubige verstanden, die
rung empfangen wırd Falls der Sterbende dıe sıch Dienst un: der Sendung der Kırche
kramentale Versöhnung verlangt, sollte diese und auch ıhrem (Sottesdienst beteiligen. Die-
entweder der Fırmung der der Salbung aAll- NSGI: Standpunkt entspricht den Konstitutionen

des /weıten Vatikanums ber die Kirche un:gehen, W 1e€e Sahnz allgemeın gehalten das Bekennt-
N1s auch se1ın Ması Falls die eıt begrenzt ISt, soll. ber die Liturgıie. Darın wırd den getauiten

die Reihenfolge se1i1n: Beichte Salbung Gläubigen der Platz zurückgegeben, der ıhnen
Wegzehrung. Schließlich Sagl das Rıtuale: In n der Kırche zusteht, un: werden S1e nıcht mehr
dem Fall, da{fß dıe eIit SallZ knapp ISt, soll der 11UT als Betreuungsobjekte der Ordinierten ANSC-
Priester die Wegzehrung als das Sakrament für sehen, sondern als solche, dıe sıch 1m Verein mıt
Sterbende der Krankensalbung als dem Sakra. diesen für das Heiıl der Welt n Chrıistus tätıg e1IN-

SEZEHNMM für Kranke vorangehen lassen. och mıt
eiınem verwunderlichen Dreh, worın sıch eın Die allgemeıne Eıinleitung Z «Ordo» CI-
weılteres Mal die unentschiedene Haltung der klärt, da{ß der Kranke die anderen Glieder der

Kırche die transzendente Wıirklichkeit er1n-Kirche ıhrem eigenen Salbungssakrament W 1-
derspiegelt, erteılt das Rıtuale sodann die We1- MEIt; dıe 1er als «dıie wesentlichen, nämlıch die
SUNS: Nach der Spendung der Wegzehrung «soll; überirdischen Dınge» bezeichnet wiırd (Ordo, 3)
WeNnNn die eıt och reicht, die Krankensalbung We1] Beeinträchtigungen der Gesundheıit auf die
gespendet werden» (Ordo, 50) menschliche Sterblichkeit hinweısen, bıldet eıne

Das sechste Kapıtel enthält «Gebete, Litane1- ernsthafte Krankheit eıne klare Einladung nıcht
C  9 Stofßsgebete, Psalmen un Schriftlesungen, TALAT- den Kranken selbst, sondern auch S@e1-
die für den Beıistand 1ın der Stunde des Ster- Famılie un: Nachbarn, ber dıe weltlichen
bens zusammengestellt sind.» Diese Sammlung Umestände ihres Alltagslebens hinauszublicken,
moöchte dafür SOISCHIL, da{ß das Gebet der Kırche sıch Sınnfragen Z stellen. Nıcht wenıger als
den Sterbenden auch ach dem Wegzehrungsri- andere Menschen ne1ıgen dıie Chrısten dazu, die
LUS begleitet. Das Rıtuale hält den ordınıerten Augen VOTr der Tatsache verschliefßen, da{ß
Klerus, die Priester un die Diıakone für diesen Krankheıt, Schmerz un Tod ZAUF menschlichen
Rıtus der «Commendatıo anımae» für NTt- Daseın gehören. och schon allein das Vorhan-
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denseıin VO Kranken der Gemeıinde bildet C1- geschlagen 1ST Altere Personen un kranke Kın-
nen kräftigen 1NWeIls daraut «daß die Erlösung der werden j1er als solche gesehen, die
unNseres sterblichen Menschenlebens durch das SchlüsselZMysteriıum des Lebens Händen
eheimnıs des Todes un: der Auterstehung ra
Christı erkauft werden mufß» (Ordo 3)

Diese Bezeugung des christlichen Erlösungs- Der bırchliche Dienst den Kranken
MYySsterı1ums 1ST verwickelt und 1ST Aufgabe
ohl der Kranken als auch der (GGemeın- Der «Ordo» für die pastorale Betreuung der
de Die Kranken werden aufgefordert ıhre Kranken un ıhre sakramentale Salbung
Krankheit kämpten un AT Heılung ZU- für die Sterbendenseelsorge breıitet vielse1-
wiıirken Ihr Mut soll durch das vertrauensvolle kirchlichen Dienst VOT uns A4aUuS$S Es Alßt sıch

ewulfstsein bestärkt werden, da{ß Christus Jesus nıcht vorstellen da{fß das Seelsorgeprogramm,
die Kranken jebte, während andere ıhnen1- das diesem revıdierten lıturgischen Buch 11858

chen suchte SIC aufun heiılte S1IC (Ordo 1) S1e Auge gefafßt wiırd, sıch ausschliefßlich VO  S Ordı-
werden 1aber auch ermuntert darüber nachzu- nı]ıerten Priestern durchführen läfst, tehlt 6S doch
S$INNECeN W 16 Jesus Schmerzen durchmachte, lıtt schon Priestern für das Waiıchtigste: die Ver-
un durch SC1NECN 'Tod Kreuz hindurch ZUur sammlung des katholischen Volkes ZUuUr SONNTLAYL-
Herrlichkeit auferstand un sehen WI1IC sıch lıchen Fucharistiefeier Obwohl dem Rıituale
iıhr CISCHCS Mysteriıum SC1ILMCIN wıderspiegelt tolge «der eigentlıche Spender der Krankensal-
(Ordo, 5 O A Kranke sınd imstande das Ustermy- bung allein der Priester» 1ST x1bt CS doch auch Z
terıum exıistentiell erfassen un ZOLL- da{ß die Geıistlichen «der Mithıilfe VO  - Ordens-
lıchen Weıisheıt teilhaft werden die der Kır- leuten un La1en» bedürtften (Ordo un 7
che unerreichbar 1ST Das 1aber den wırklichen Stand der Dınge

Kranke leiden aber ınnerhalb (semeılnn- och [ )as englischsprachıge R1ı-
schaft VO  s Gläubigen, die ıhnen beizustehen be. tuale Lragt ZUuUr Erhellung der durchaus kırchli-

chen Natur dieses Dienstes der pastoralen Be-ruten sınd Die Erlösung VO der menschlichen
Sterblichkeit mu{fß allen C111a Anlıegen SC Das LreuUUNgG der Kranken un: Sterbenden be] ındem
medizinısche Personal sCc1MN Wıssen und CS be] allen lıturgischen Rıten die C1MN getaufter
Können U: Heıilung Gn (Ordo un 32) Ange- Christ berechtigterweıise Namen der SaNzZCch

Kıirche vollzieht den umfassenderen Ausdruckhörıge un Freunde beten MIt den Kranken (Or
do, 34) Und die Seelsorger sıchern ıhnen Z da{ß «MM1  ter> verwendet be] pastoralen Kranken-

dieser Zeıt der S1IC für Selbstvorwürte und besuchen, eım Rıtus der Krankenkommunion
Hadern MItTL (sott der ıhr Leiden zulä{fßt antällıg be] der Spendung der Wegzehrung, be] der Be-
sınd Cott IMIT SC1INET Gnade ıhnen ahe 1ST (Or gleitung VO  — Sterbenden!“Es annn ganz zuLl der
do un 6) ıne ENSaAgIıEITE Kırche Aft die Fall SCIHL, dafßß inskünftig dieser Liste och der
Gläubigen W1SseCNMHN Krankseıin für ıhr CI Rıtus der Krankensalbung D7 dem heiligen Ol
NCSs Heiıl und das He:l der Welt bedeutet» (Ordo, hınzukommit. FEs ı1ST gewfß C6 Unstimmigkeıit
1) ıne kırchliche Gemeıinschaft hıngegen die der Ordnung, da{fß LAaien Kranken und
diesen Dienst den Kranken und für die Ge: Sterbenden dıe Euchariıstıe der Kırche überbrin-
sundheiıit vernachlässıgt, wiırd ohl den Sınn der SCHL, ıhnen 1aber nıcht 4S 1 rüheren lıtur-
österlichen Rettung Christus 0R0Ng oberfläch gischen  e  14 Versammlung geweihte spenden
ıch 1Ur begrifflich erfassen In Ara dıe dürfen!“Der «Ordo» durchwegs d. da{fß
VO  - Kulturkritiker als der «Krıeg aller C die Kleriker für diesen Dıienst den Kranken
SCn alle» bezeichnet worden 1ST lautfen die le1 und Sterbenden bereıts hinreichend vorbereıtet

un verantwortlich sınd auch La1l1en A AU!SCI1 Mahnungen der Kırche sıch der Kranken
zunehmen un VO  - ıhnen lernen Getahr auszubilden In vielen Ländern der Erde sınd die
bemerkt bleiben och die Sıcht der einle]j- katholischen Lalien wahrscheinlich mındestens
tenden Abschnitte des «Ordo» bıldet CI prophe- ebenso zuLl ausgebildet WIC der Klerus, die
tisches Urteil ber den menschlichen Drang, Krankenbetreuung weıterzuentwickeln
den chwachen un:! Leidenden den gesellschaft- Das WarTr vielleicht der Fall Im Rom des Yt-
lıchen Wert abzusprechen Menschen deren ten Jahrhunderts bemerkte Hıppolyt SsC1NECTr

«Apostolischen TIradıition» Heıler» (höchst-körperliche der Gesundheit schwer
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wahrscheinlich solche, die Kranke Betreuen) die Gläubigen Texte solcher Gebete un Lesun-
brauchten nıcht ordiniert werden, ennn ıhre CIl ZUur Hand haben, wenı1gstens 1m Fall des Be1-
Begabung lege Zeugnis aAb für S$1e  J5} Und oku stands für Sterbende» (Ordo, 142).

der kirchlichen Gesetzgebung 1mM Lauf Wiährend 1e] ber die ragen diskutiert WOT-
den ISst, für welche Personen dıe sakramentaleder Jahrhunderte bezeugen die Tatsache, da

Priester regelmäßig ermahnt un: bestraft Krankensalbung 1ın Frage komme, o1bt der «Or-
werden mußten, damıt S1e die pastorale Betreu- O» klar verstehen, da{ß erwachsene Kathaolı-
un der Kranken un Sterbenden nıcht vernach- ken normalerweıse tähıg se1ın sollten, ıhr Befin
lässıgten. Nıcht erblicken 1ın diesem DC- den beurteilen un VO  e sıch AUsSs ach der Sal
schichtlichen Befund 1St ırgendeine Spur der LAt- bung un: Wegzehrung verlangen, w1e€e S1e
säachlichen pastoralen Hıltfeleistung, dıe (senera- Ja sıch auch VO selbst ZU Empfang der Fucha:
tionen VO  = ylaubensvollen Laıen, Frauen un rıstie un Buße eintinden (Ordo, 113)) i1ne wirk-
Männern, VOT un: ach dem Kommen des rIie- S”a’mInle Katechese wırd das den römischen

der ın .dessen Abwesenheıt leisteten. Der Katholiken stark verwurzelte Mif(Sverständnis
«Ordo» VO  e 1972 stellt sıch klar eınen überwınden haben, da{fß die Salbung das Sterbesa-
menwirkenden kıirchlichen Dienst un eın DC- krament se1l hne eine solche Neuausrichtung

des katholischen Volkes, des Klerus un!: der La1-me1lınsames lıturgisches Gebet für die Kranken
un Sterbenden VO  Z Kırchliche Amtsträger WUTF- C wırd der e «Ordo» Buchstabe
den ZzuL daran Lun, gee1gnete Laı1en diesem bleiben.
Dienst anzunehmen, ımmer sıch solche 1n Obwohl weıtherum dieses Bedürfnis besteht,
den Ortskirchen finden. wırd in Predigten D Sahnz wen1g ber die Kran-

kensakramente unterrichtet, selbst wenn die
Katechese Z Durchführung des «Ordo» Sonntagsevangelıen den Dienst Jesu 1T den

Kranken ZUuU Inhalt haben Meınes Erachtens 1St
Wıe die meısten Rıitualbücher 1St der Cus «KIr- 6S eıne Vorbedingung für eın erneuertes Ver-
O» fast dem SaNZeCHN Klerus verbreıtet, be1 ständnıs des Salbungssakraments in der Kirche,
den Laien aber 1Ur ganz spärlıch vorhanden, da{ß erwachsene Gemeindemuitglieder sıch zahl
selbst 1in denjenıgen nordatlantischen Ländern, reich 1mM Krankendienst e1insetzen. Leute, die AUS

1in denen Bücher hne welteres erhältlich un: e_ pastoraler Notwendigkeit gebeten werden, Kran-
schwinglıich sınd Weitherum 1st dıe Auffassung ke besuchen und mI1t ıhnen beten, werden
verbreıtet, Ritualbücher selen eher für den Kle 1n diesen Begegnungen mı1t den Kranken die
Trus als für die Kırche als da Für Menschen Evangelisierung erhalten, autf der die weıtere Ka-
aber, die des Lesens kundig sınd, biletet das Rı- techese autbauen annn In den etzten Jahrzehn-
tualbuch eıne Grundkatechese, diıe en schenkte INall der Tatsache starke Beachtung,
Glaubensreıite führen annn Insbesondere reı da{fß der FEınsatz als DPaten un Patınnen für Kate-
Abschnitte dieses römiıschen «Ordo» scheinen chumenen katholische Laıen lau:
sıch gahz besonders eignen, mündiıgen bensreite gebracht hat Der Einsatz tür Kranke
Gliedern der Kırche unmıiıttelbar Z Weiterbil- wırd den Gläubigen nıcht weniıger Antorde-
dung dienen: dıe pastorale Eınführung, die LUNSCHL stellen. Der Dienst wiırd gegenselt1g se1n.
Sterbegebete 1MmM sechsten Kapıtel und das «Lek-
t10Nar» 1m sıebten Kapiıtel, eıne Sammlung VO Kırchliche Unschlüssigkeit ın eINerSchrifttexten, die als ZUuUr Betrachtung un Z

Gebet für Kranke un: solche, die ıhnen beiste- Übergangszeıt
hen, gee1gnet vorgelegt werden. Ile diese Teıle Welcher Kranke soll dıie Salbung empfangen?
können schon VOT un abgesehen VO  z ıhrer VWer soll den Dienst der Kırche den Kranken
Nützlichkeit für jemand, der Beistand eısten ausüben? Welche Gnade WIr eigentlıch

VO  3 der sakramentalen Krankensalbung? Welchehat, eiınem reifen Christsein dienlich se1ın (Or
do, 39 S1e können auch einer FEıinla- Dienstleistungen benötigt der sterbende Christ
dung Katholiken dienen, mı1t 1ın Wirklichkeit? Der «Ordo» verrat, da{fß sıch die
Kranken un: Sterbenden 1mM Kreıs ıhrer am1- Kırche 1in bezug auf diese ragen nıcht gahz 1mM
lıen un Nachbarn beten. Der «Ordo» Sagl Klaren 1St  16 Die katholische Kiche 1St eıne le.
ennn auch, CS solle «dafür ZESOrgL werden, da{ß bendige Tradıtion mı1t eiınem geschichtlichen
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Gedächtnis Versuche, die Kontinultät ıhrer rung werden die lıturgischen Gebete die A4AUS der
A c

Identität und die durch ıhre geschichtliche Ex1- westlichen Kırche hervorgehen be] jeder eZUg-
verursachte Diıiskontinuität Caa Gleıich- nahme auf dıe Wiederherstellung der Gesund

gewicht bringen, drohen Verwırrung eıt als der VO  e der sakramentalen Salbung CI -

schaffen bevor S1IC sıch auf G1E CC Integration Wırkung sıch weıterhın 1Ur schr VaSC
des Verständnisses un der Praxıs hinbewegen ausdrücken
Der vorliıegende Autsatz hat schon auf die m- Die Kırche findet Präzedenztälle oröße-
klarheıt hingewiesen, die «Ordo» bezug KG Kühnheıt beiım Bıtten Heilung des KOTr-
auf Grundfragen des Verständnisses un der Pra- DPCIS ıhren Quellbüchern Beten der Pro-
X15 besteht Hıer soll och C111 letzte Frage aC pheten un Psalmisten un derer, dıe sıch e
stellt werden Worın besteht die Heıilung, die die SUuS wandten

sakramentale Salbung Aussıcht stellt?
Im Oktober 1975 hıelt Papst Paul VI be] «Dau mich heilıgen UN IVLE Leben geben,SCINCINSAMICI Krankensalbung während du mich zeder SEIHEICTL lassen»Messe auf dem Petersplatz CIM Homaiulıie Er
denen die sıch A0 Salbung eingefunden hat: lautet der vertrauensvollsten Gebete

ten die Erlöserliebe Christı «beabsıchtige e_ Buch Jesaja © 16) Ebenso kühn SE der Aus
SÜGT Lınıe, die Seele heılen, doch ohne dabe] SatZ1QZC, der sıch Jesus wendet «Herr, WenNnn du
den Leib übersehen»"” Er behauptete, das wiıllst kannst du machen, da{ß ıch C111 werde»
Wıirken der Kırche ertfolge «auf höheren (Mt 3))
übernatürlichen Ebene auf der der Sakramen- Zurückhaltung Gebet Heılung des L1
te» Er ZOS Vergleich zwıschen der mediz1- bes als CN Wiırkung der Salbung des Leibes War

nıschen Betreuung EINECHSCHS un: «pseudorelı1g1- gewifß verständlich Jahrhunderten denen
@OSECH Ideen un Praktiken, die Z Bereich des InNnan die Krankensalbung bıs A0 Sterbebett auf-
Aberglaubens gehören» andererseits Die westli- schob un: SIC tatsächliıch S1116 «Jetzte Olung»
che philosophische un: theologische Dichoto- War Dıe Zurückhaltung 1ST WEN1LSCI verständ
IN1IC VO Seele un: Leib wurde damıt bejaht un: ıch wenn dıe Kırche diejenıgen ringenden
ungeprüft gelassen Ironıscherweise wurde diese Gläubigen MI ıhrem Gebet ıhrer Liebe ıhrem
Irennung als «sakramental» bezeichnet Vertrauen umgıbt deren Gesundheit ernstlich
ungeachtet der philosophischen un theologı- bedroht 1ST Die heutige westliche Medizın und
schen Ureinsicht da{fß greitfbare ırdische Wıirk die herkömmliche Stammes- un: Volksmedizin
liıchkeiten unsıchtbare geistliche Wıirklichkeiten bezeugen übereinstiımmend da{ß e1m /Zusam-
vermıiıtteln da{ß Heılung un: Heıl nıcht ZANG1 menbruch un: be] der Heılung die Kon-
verschiedene Dınge sınd IDEG Berichte der Van- dıitiıon CN Hauptrolle spielt Neue Empfänger
gelien ber die VO Jesus gewirkten Heıilungen dieses Salbungsritus ernstlich erkrankte un:
bezeugen das Gegenteıl. nıcht sehr sterbende Gläubige erfordern
In der Homaiulie Pauls \A findet sıch dıe übliche auch CCC Haltungen Gebet Der «Ordo» 1ST

westliche Lehre ber die Gnade des Salbungssa- dieser Beziehung eher konventionell als PIO-
kraments Sotern 1aber der Ööffentliche ult der phetisch och pastoralen FEınsatz tür die

Kranken wırd der (zelist (sottes die Kıirche Z,W(Kırche SCHIAGT: Grundeıinstellung bıblisch und
sakramental 1ST LLLUSSCII die Theologen gedrängt fellos weıterbelehren WIC SIC beten hat
werden eTer klären, IL1Aall VO  e der
Gnade der Salbung darft da{ß SIC C116

yanzheıitliche Heilung bewirke, da{ß IMall da Zusammenfassende Bemerkungen
be] nıcht ZAH Leib Seele Dualismus Zuflucht
nehmen braucht. Afrıkanısche Christen, deren Nach dem normalen Lauftf der Dınge 1ST CI-

Kulturtradıtion keine Isolıierung VO  3 Leib un warten da{ß CIM lıturgischer «Ordo» un: für
Seele kennt, könnten ohl der theologischen sıch CI Kompendium der Iradıtion entweder
Entwicklung ı dieser Beziehung aI- die Jeweılige Praxıs der Kırche wiıderspiegelt

Beıtrag eısten Das oilt auch VO  = allen oder annn hınter den Entwicklungen irgendwıe
östlıchen un: westlichen Praktiken der «holıisti- zurückbleibt eiım «Ordo UNCLIONIS ıntiırmo-
schen» Medizın hne diese theologische Kl H pastoralıs CÜLLKAGCS VO 19797 1ST be1
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des 1n rechtem Ma{ der Fall Das Buch geht 1aber lektiv gebrauchen ASt und Man 1n ıhm blo{fß SC
rade das findet, wonach INan sucht. Es 1St eben-auch der Entwicklung VOTaUsSs und weılst der Kır-

che die Rıichtung, iındem Ss s1e einlädt, 1ın ıhrem falls leicht, ıh da, den Erwartungen offen.
Dıienst den Kranken un Sterbenden ber das sichtlich nıcht entspricht, krıitisıeren. Für die
Gewohnte hinauszugehen, sıch CC Hand- Ortskirchen wiırd CS eiıne große Herausforde-
lungsweısen un: Haltungen eigen machen. rung se1n, diesen Öömischen «Ordo» VO  3 1972
Das hat 72000 Folge, da{fß sıch der «Ordo» leicht klug anzuwenden und welse adaptıeren.

La Maıson-Dieu 113 1973) hat den «AJrdo» VO  - 1972 ın Anm erwähnten«Eıinführungswort» 1ın der deutschen
eiınem eigenen Heft präsentiert und interpretiert. Vor der Ausgabe).
Reform wurden eingehende historiısche Forschungen VOILSC- 11 So Christopher Lasch 1ın The Culture of Narcıssısm
OINIMNCIL, VOLTI allem VO Chavasse. IDIG theologischen Stu: (Warner Books, New 'ork I9 Deutsche Ausgabe: Das
1l1en VO  - damals kreisten dıe sakramentale Gnade der Zeitalter des Narzıfßmus (Verlag Steinhausen, München
Salbung, VOT allem W1e das Konzıl VO Trıent S1Ce interpre-
tierte. Heute jedoch liegen 1Ur wenı1ge theologische, lıturgi- 117 Daiß uch Geisteskranke VO  — der Kırche pastoral be-
sche und pastorale Studien ber die Krankensalbung VOT, ob- werden und d1e Krankensalbung empfangen können,
wohl doch allüberall viele Schwerkranke 1Dt. (Anm. wırd ausdrücklich anerkannt 1n der englischsprachigen offi-
UÜbs Die Übersetzung o1Dt dıe wörtlichen /ıtate AUS dem ziellen Ausgabe des «Ordo»: Pastoral (are of the Sıck: ıte
<Or O» nach der 1m Auftrag der deutschsprachıgen Bı- of Anointing and Vıatıcum, na (Anm 3) Nr. 53 eiıne
schofskonferenzen herausgegebenen und adaptierten] Fas- approbierte Interpretation VO Nr. der Fdıtıo typıca.
Sung wieder: Dıie Feijer der Krankensakramente [Freiburg 13 Nr. 44 VO  — Pastoral Care, aa o1Dt eıne Erklärung
1.Br./ Salzburg Diese nthält uch eın vorzügliches diesem Buch
«Einführungswort» «über die relıg1öse Bedeutung der Der Codex des kanonischen Rechtes VO 1985 be-
Krankheıt, über dıe Heıilssorge der Kırche für die Kranken stimmt 1n Can DD 2 $ da{ß außer dem Bischot «1mM Nottall
und ber dıe erneuvuerte Liturgie der Krankensalbung», ebd jeder Priester» das Krankenöl SCHNCH darf, «j edoch DPLIT: be1
17-24). der Feıier der Sakramentes selbst». In diesem Fall wiırd d1e

/weıtes Vatikanisches Konzil, Konstitution «Sacrosanc- Segnung natürlic nıcht während des Hochgebetes, sondern
LuUum Concıliıum» VO Dezember 1965 Nr S Ordo, vorher vOrsg lNOMMECN.

15 Botte, La tradıtıon Apostolique, 2a0Q). Nr.Pastoral Cure of the Sıck: ıte of Anointing and Vıatıi-
( (Washington Anmerkung Nr. des 16 Eınıige dieser Konftlikte und Spannungen erforscht 1D2:
<OI' O» vid Power in seiınem Autsatz 1m vorliegenden Heft

7Zu den gesellschaftlichen Deftfinitionen der Krankheıt 1/ DPaul Vale: Homiulıie VO Oktober 19/5 Notitı1ae 11
vgl den Beitrag VO  — Meredith McGuire 1n diesem «CON:! S58 (italıenısch); englısche Übersetzung 1n 196-
LIUM»-Heftt CUMENTS of the Liturgy (Liturgical Press, Gol:

Dıie römische lıturgische Diszıplın verlangte bıs ZUT Re- legeville Mn 3365
torm VO 19/2 den Gebrauch VO  — Olivenöl. Vgl die «APO- 1 Vel den Autsatz VO  — Ma Hebga 1n diesem Heft
stolısche Konstitution ber die Krankensalbung», 1mM «Or— Aus dem Englıschen übersetzt VO Dr. August Berz
d0»‚ 13

Vgl Botte, La Tradıtion Apostolique de Saınt Hıppo- ARY COLLINSlyte (Münster 1963 und 9 lateinischer Text,
Mitglied des Benediktinerordens: Direktorin des Pro-.Römisches Pontitikale. Rıtus der Olsegnung, Rıtus der

Chrisamweıhe, für liturgiewissenschaftliche Studıen und Vorsıitzen-
Apostolische Konstitution VO November 1972 de der Abteilung tür Religionswissenschaft und relig1öse Er-
Die Psalmenkommentare sprechen regelmäfßs1g über das ziehung der School of Religi0us Studies der Katholischen

Universıität VO Amerıika 1n Washıington, Mitglied desrelıg1öse Empfinden, das sıch 1n den ındıvıduellen Klagepsal-
Direktionskomuitees VO  a GCONCILIUM Veröffentlichun-IN  . außert. Viele VO  — diesen geben dem vielfachen Leiden

und der Hoffnung VO  S Kranken Ausdruck. Fıne Anzahl dıe Worship: Renewal Practice; Women Prayer;
SCn Klagepsalmen tindet siıch 1MmM sıebten Kapıtel des «Or O». Rerdem zahlreiche Beıträge 1n den Zeitschritten «Worsh1p»,

«The Jurist» und «La V1Ee spirituelle». Anschrıiuftt: Proft. MaryDıie heutige lıturgische Katechese 1n bezug autf das «Sa-
krament der Wegzehrung» mu{fß weıiterentwickelt werden. Collins OSB, Department of Religion and Religi0us Educa-
FEın Ansatz AazZu tindet sıch 1n der englischsprachigen Aus- t10nN, Catholic Universıity of Amerıca, Washington,
xabe des «OI' O>», Nr. 1Y5 218 (@ Ubs und 1n dem 1n USA
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